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Hinweise:
(
Tragen Sie Ihren Namen auf dem Deckblatt ein.

(
Prüfen Sie die Klausur auf Vollständigkeit.

Klausurergebnis:

	
	maximale Punktzahl
	erreichte Punktzahl

	Aufgabe 1:
	30
	

	Aufgabe 2:
	30
	

	Aufgabe 3:
	30
	

	Gesamtpunktzahl:
	90
	


Gesamtnote:
Aufgabe 1
Produktinnovation
30 Punkte
1.1.
Der XY Verlag beauftragt Sie, eine neue Frauen-Zeitschrift auf den Markt zu bringen. Zunächst sollen Sie mittels einer Multidimensionalen Skalierung (MDS) die Positionierung der bestehenden Konkurrenzzeitschriften im Produktraum erheben. Nennen und erläutern Sie kurz (Schlüsselworte bitte unterstreichen) die Schritte, die zur Durchführung einer MDS erforderlich sind. Gehen Sie darüber hinaus darauf ein, wie Präferenz- und Eigenschaftsurteile in der Analyse berücksichtigt werden können.
(14 Punkte)
Lösung 1.1:
1.2.
Ihre Erhebung ergibt zwei relevante Konkurrenzzeitschriften: „Neues aus den Königshäusern“ (NK) und „Rezepte-Allerlei“ (RA). Als relevante Dimensionen des Produktraums hat sich die inhaltliche Ausrichtung auf „Klatsch und Tratsch“ sowie auf „Diät-Rezepte“ erwiesen. Zusätzlich haben Sie die Idealvorstellungen (abgebildet als Idealpunkte) von drei relevanten Kundengruppen ermittelt. Das Ergebnis Ihrer MDS sieht wie folgt aus:

[image: image1]
Ihre Idee ist es jetzt, die Zeitschrift „Klatsch und Rezepte“ einzuführen. Als Positionierung haben Sie sich den Punkt (0,6; 0,6) im Produktraum überlegt. Die folgende Tabelle fasst die Positionierungen der Zeitschriften und der Idealpunkte der Kundengruppen (mit Umsatzerwartung im ersten Jahr) zusammen:

	
	Klatsch und Tratsch
	Diät-Rezepte
	Umsatzerwartung in €

	NK
	1
	0,2
	-

	RA
	0,4
	1
	-

	Klatsch und Rezepte
	0,6
	0,6
	-

	Kundengruppe A
	0,4
	0,4
	50 000

	Kundengruppe B
	0,2
	0,8
	100 000

	Kundengruppe C
	0,8
	0,8
	70 000


Gehen Sie davon aus, dass der gesamte Umsatz einer Kundengruppe derjenigen Zeitschrift zufällt, die ihrer Idealvorstellung am Nächsten kommt. 
Der Verlagsinhaber erwartet einen Mindestumsatz im ersten Jahr von 130 000 €. Sollten Sie die Zeitschrift „Klatsch und Rezepte“ einführen? Erläutern Sie Ihren Lösungsweg sowohl grafisch als auch rechnerisch.
 (16 Punkte)
Lösung 1.2:
Aufgabe 2
Lebenszyklus
30 Punkte
Der Vorstand der Nost & Radamus AG ist äußerst unzufrieden mit der bisherigen hohen Ungenauigkeit ihrer langfristigen Absatzprognosen. Um die Prognosegüte zu verbessern, wird zunächst über den Einsatz des Produktlebenszykluskonzepts nachgedacht.

2.1
Stellen Sie den idealtypischen Verlauf eines Produktlebenszyklus grafisch dar. Beschreiben Sie kurz die einzelnen Phasen und gehen Sie dabei insbesondere auf die Ermittlung der Phasenübergänge ein. Skizzieren Sie dafür auch den typischen Verlauf der Grenzumsatz- und Gewinnfunktion.


(8 Punkte)
Lösung 2.1:

2.2
Das Unternehmen entscheidet sich für den Einsatz der folgenden allgemeinen Lebenszyklusfunktion (1) 
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Im Gespräch waren jedoch auch die Funktionen (2) 
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(3) 
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Erläutern Sie die unterschiedlichen Prämissen, die den Funktionen (2) und (3) im Vergleich zur Funktion (1) zugrunde liegen und in wie weit sie mit dem Lebenszykluskonzept vereinbar sind.

(6 Punkte)
Lösung 2.2:

2.3
Durch eine Regressionsanalyse nach der Methode der kleinsten Quadrate wurde schließlich folgende Lebenszyklusfunktion ermittelt: 
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Bestimmen Sie die Produktionsmenge zu Beginn der Sättigungsphase für 
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Wie hoch ist die Produktionsmenge dann am Ende der Sättigungsphase?

(Hinweis: Notwendige Herleitungen nicht allgemein, sondern mit den konkreten Zahlenwerten angeben.)

(10 Punkte)
Lösung 2.3:
2.4       Eine anschließendeAnalyse der Residuen ergab folgendes Diagramm: 
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Welche Schlussfolgerung ziehen Sie aus dem Schaubild und welche Auswirkungen ergeben sich daraus im Hinblick auf die Anwendbarkeit der Lebenszyklusfunktion? Geben Sie darüber hinaus an, mit welchem Gütemaß der dargestellte Zusammenhang gemessen wird.

(6 Punkte)
Lösung 2.4:
Aufgabe 3
Langfristige Absatzprognose
30 Punkte
Als Grundlage für eine Absatzprognose stehen folgende Daten zur Verfügung:

	Quartal
	Absatzmengen

	1/1998
	260

	2/1998
	286

	3/1998
	299

	4/1998
	302

	1/1999
	308


3.1   Prognostizieren Sie die Absatzmengen für das (ganze) Jahr 1999 und das  vierte Quartal des Jahres 2000, indem Sie ausgehend von der allgemeinen Form der linearen Trendfunktion die Normalgleichungen herleiten und anschließend die Parameter schätzen.



(12 Punkte)

Lösung 3.1:

3.2
Errechnen Sie das Bestimmtheitsmaß für dieses Beispiel und bewerten Sie damit die Güte der Prognose. 


Zu Ihrer Erleichterung hat ein Praktikant folgende Gleichungen ermittelt, die Sie zur Lösung der Aufgabe verwenden können: 
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(Falls Sie in Aufgabe 2.1 zu keinem verwendbaren Ergebnis gelangt sind, verwenden Sie für diese Aufgabe die Prognosefunktion xt = 270 + 10,5t)



(9 Punkte)

Lösung 3.2:

3.3
Nehmen Sie Stellung zur Aussagekraft des Bestimmtheitsmaßes, indem Sie auf andere Gütemaße der Prognose Bezug nehmen. 



(3 Punkte)

Lösung 3.3:
3.4  Halten Sie die Verwendung der linearen Trendextrapolation zur Absatzprognose für sinnvoll? 



(6 Punkte)



Lösung 3.4:
(Prof. Dr. K.-W. Hansmann)
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Tabelle2

		

										t		P(t)

										0		0

										1		-36

										2		30

										3		132

										4		228

										5		300

										6		354

										7		420

										8		552

										9		828

										10		1350

										11		2244

										12		3660

										13		5772

										14		8778

										15		12900

										16		18384

										17		25500

										18		34542

										19		45828
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